
Beiträge zur Entomofaunistik 1 35-38 Wien, November 2000

Erstnachweis der Höhlenschrecke Troglophilus neglectus
KRAUSS, 1879 (Orthoptera: Rhaphidophoridae) in einem

Blockmeer

Florian M. Steiner & Birgit C. Schlick-Steiner*

Abstract

First record of the cave cricket Troglophilus neglectus KRAUSS, 1879 (Orthoptera: Rhaphidophoridae)
in a block field.

In December 1999, a male nymphal instar of the cave-cricket Troglophilus neglectus KRAUSS, 1879
was trapped on the snowy surface of the block field „Steinernes Meer" (south of the Villacher Alps,
Carinthia, Austria). The nearest cave is about 3 km away. The significance of this first surface record in
winter is discussed.
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Zusammenfassung

Im Dezember 1999 wurde eine männliche Larve der Höhlenschrecke Troglophilus neglectus KRAUSS,
1879 bei Schneelage auf der Bodenoberfläche des Blockmeeres „Steinernes Meer" (südlich der
Villacher Alpe, Kärnten, Österreich) gefangen. Die nächstgelegenen Höhlen sind etwa 3 km entfernt.
Die Bedeutung dieses ersten Übertagfundes im Winter wird diskutiert.

Einleitung

Nach MOOG (1982) kommen in Österreich zwei Höhlenschrecken-Arten vor:
Troglophilus cavicola KOLLAR, 1833 (Niederösterreich, Steiermark, Kärnten,
Osttirol) und T. neglectus (Steiermark, Kärnten). Seither wurden zur Physiologie,
Biologie und Ethologie von T. cavicola einige Untersuchungen durchgeführt
(KÖGLER 1981, KASTBERGER 1982, KASTBERGER 1984, KASTBERGER 1985,

KASTBERGER 1990, KASTBERGER & STABENTHEINER 1989, KASTBERGER & KROPF

1991, KASTBERGER & FREITAG 1993, NOVAK & KUSTOR 1983, PEHANI et al. 1997,

RASPOTNIG et al. 1998). An T. neglectus wurde über Morphologie, Physiologie und
Biologie gearbeitet (NOVAK & KUSTOR 1983, COKL et al. 1995, JERAM et al. 1995,
PEHANI et al. 1997, RASPOTNIG et al. 1998). Die Biologie der Arten, insbesondere
von T. neglectus, ist allerdings in vielen Bereichen noch nicht mit Sicherheit geklärt,
autökologische Untersuchungen fehlen.
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Untersuchungsgebiet, Material und Methode

Das Steinerne Meer, ein Blockmeer (GUDE & MEISBACHER 1999), liegt südlich der
Villacher Alpe, OK 200, 46°33'N / 13°44'E, in ca. 550 m Seehöhe. Im Kiefern-
Blockschuttwald (SCHNEIDERGRUBER & JUNGMEIER 1998) mit einem Deckungs-
grad der Pinus sylvestris-Kronen von ca. 10 % liegen vereinzelt Felsblöcke mit
Durchmessern von über einem Meter, dazwischen Schuttmaterial geringerer
Dimension, stellenweise gibt es geringe Bodenbildung, der Unterwuchs besteht aus
vereinzelten Sträuchern. Die Schuttmassen dieses Bereiches sind dem Bergsturz-
ereignis von 1348 zuzuordnen (KRAINER 1998).

Als Untersuchungsmethode wurde eine Falle zur stratifizierten Erfassung der Sub-
terranfauna eingesetzt (SCHLICK-STEINER & STEINER 2000), deren oberster Fang-
becher einer Barberfalle entspricht (Innendurchmesser 70 mm, Fangflüssigkeit
Ethanol / Glycerin 5:1, Flüssigseife als Enspannungsmittel). Die Fallen wurden vom
3.12.1999 bis 18.12.1999 mit Thunfisch und Rum / Honig beködert exponiert.

Die Determination erfolgte nach HARZ (1969) und US (1970). Da sich Troglophilus
Larven und Imagines anhand ihrer äußeren Morphologie nicht unterscheiden lassen,
wurde die Zuordnung zum Entwicklungsstadium in Anlehnung an PEHANI et al.
(1997) nach der Länge des Postfemur vorgenommen.

Ergebnisse und Diskussion

Ein männliches Tier der Höhlenschrecke Troglophilus neglectus KRAUSS, 1879
wurde im obersten Fangbecher an der mit 10 - 20 cm hohen schneebedeckten
Bodenoberfläche gefangen. Die Länge des Postfemur von 9,8 mm weist das Tier als
Larve, wahrscheinlich im 5. Stadium, aus (PEHANI et al. 1997).

Der Fundpunkt liegt etwas außerhalb des bisher bekannten Verbreitungsgebietes
(MOOG 1982) und stellt somit den westlichsten Nachweis in Österreich dar. Nach
den von MOOG (1982) angeführten Übertagfunden, Höhle im Rabenstein bei
Lavamünd; St. Georgen, Gracarca; Felsspalte des Rabenberges; St. Andrä am
Ossiachersee, ist dies der fünfte Übertagfund von T. neglectus in Österreich. Wie
VORNATSCHER (1949), MOOG & CHRISTIAN (1975) und MOOG (1982) betonen,
sind Troglophilus-Nachweise außerhalb von Höhlen für die Kenntnis der Areale
besonders wichtig. Bisher sind keine Funde von T. neglectus aus einem Blockmeer
bekannt. Da die nächsten Höhlen ca. 3 km entfernt sind (BERGER 1960), fungiert das
unterirdische Hohlraumsystem des Steinernen Meeres - im Sinne von JUBERTHIE et
al. (1980, 1981) ein „milieu souterrain superficiel" - für T. neglectus als Lebens-
raum.
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Autökologisch bedeutsam ist, dass es sich um den ersten Übertagfund im Winter
(vgl. KÜHNELT 1943, HÖLZEL 1955, 1962), noch dazu bei geschlossener Schnee-
decke, handelt. Die Vermutung von NOVAK & KUSTOR (1983), dass T. neglectus in
Slowenien eine sommerliche epigäische und eine winterliche hypogäische Ökophase
hat, sowie die Beobachtungen von PEHANI et al. (1997), dass die Larven in ihrem
ersten Winter im hintersten Teil einer slowenischen Höhle in Diapause verfallen,
scheinen zumindest für die Population des Steinernen Meeres nicht zuzutreffen.
Weitere Untersuchungen im Gebiet sollen darüber Klarheit verschaffen.
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